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1. Unser Grundverständnis eines inklusiven schulischen Zusammenlebens

Eine inklusiv denkende und handelnde Gesellschaft wie sie auch von der UN1 gefordert ist, 
braucht Menschen, die die natürlichen oder erworbenen Unterschiede körperlicher, geistiger 
und seelischer Befindlichkeiten wertschätzen können und sie in ihrer Vielfalt für die Gemein-
schaft als wertvoll und wirksam erachten. In diesem, auf vielen Ebenen angestrebten, langwieri-
gen gesellschaftlichen Wandlungsprozess, wie er derzeit europa- und weltweit festzustellen ist 
und wie ihn auch die deutsche Gesellschaft erlebt, wird die Freie Schule Oberharz ein Baustein 
sein und eine Lernumgebung schaffen, in der ein in diesem Sinne barrierefreies Zusammenle-
ben erlernbar und erfahrbar und selbstverständlich ist. Die Freie Schule Oberharz bekennt sich 

1 https://www.behindertenrechtskonvention.info/uebereinkommen-ueber-die-rechte-von-menschen-mit-
behinderungen-3101/#0-pr%C3%A4ambel 
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damit zu den Grundrechten aller Menschen auf Bildung2 und setzt dieses Recht im Sinne des 
§4 des Niedersächsischen Schulgesetzes3 auf vielfältige Weise um.

Die Kinder und Lernbegleitenden, die die Freie Schule Oberharz mit Leben füllen, sind Teil des 
gesamtgesellschaftlichen Veränderungsprozesses. Wenn Kinder in der schulischen Gemeinschaft 
die Gelegenheit bekommen, mit Kindern aller Facetten zusammen zu arbeiten, zu lernen und 
den Alltag zu erleben und dabei ihre persönlichen Fähigkeiten, Kenntnisse, Besonderheiten und 
Eigenarten als einen wertvollen Teil der Gemeinschaft erfahren, ist ein Baustein einer gelunge-
nen Inklusion geschaffen. Der Weg dorthin wird an der Freien Schule Oberharz nur in kleinen 
und größeren Schritten erfolgen können, denn die Schule führt kein Inseldasein und steht im 
unmittelbaren  Kontext  der  umgebenden  Einflüsse.4 Die  Lernbegleitenden  werden  diesen 
Prozess in jeder Hinsicht sorgsam unterstützen, um eine nachhaltige Veränderung im Denken 
und Handeln aller Beteiligten zu erwirken.

2. Schulische Rahmenbedingungen

Die Freie Schule Oberharz setzt in ihrem pädagogischen Konzept sehr stark auf individuelle 
und selbstgesteuerte Lernprozesse, die auf die jeweiligen Besonderheiten eines jeden einzelnen 
Kindes  Bezug nehmen und hierbei  immer  den individuellen Lernfortschritt  in  das  Blickfeld 
rücken. In einem Lernumfeld, in dem die Kinder ein hohes Maß an Selbstwirksamkeit in ihrem 
Lernprozess erfahren, rückt die Vergleichbarkeit von Lernerfolgen im Sinne eines wettstreiten-
den und trennenden Gegeneinanders in den Hintergrund. Dieses ist unserer Erfahrung nach 
eine wesentliche Grundlage für ein gelingendes inklusives Miteinander.

Eine heterogene Lerngruppe mit jahrgangs-, geschlechter- und kompetenzübergreifenden Lern-
situationen fördert die Erkenntnis, dass Stärken und Schwächen in bestimmten Bereichen jedem 
Menschen, also auch jedem Kind zu eigen sind. Fließende Übergänge zwischen den einzelnen 
Jahrgangsstufen sind bei den Lernständen daher natürlich und gewollt. Kein Kind soll in seinen 
individuellen Lernfortschritten ausgebremst werden, und ebenso soll jedes Kind auch in kleins-
ten Lernfortschritten für sich Erfolge erfahren – seien es fachliche oder auch soziale.

3. Früherkennung und Prävention

Je  früher  ein  Förderbedarf  bei  einem  Schulkind  erkannt  wird,  umso  eher  können  Wege 
beschritten werden, die das Kind in seiner Entwicklung unterstützen, um Entwicklungsrückstän-
de oder Verzögerungen auszugleichen5. Das Konzept der Freien Schule Oberharz ermöglicht es 
den Lernbegleitenden durch die individualisierten Arbeitsweisen einen guten Blick auf jedes 
einzelne Kind zu haben und einen Förderbedarf frühzeitig wahrzunehmen. So werden vorbeu-
gende Hilfen ein natürlicher Bestandteil eines Wochenplans für ein Kind sein und andere Unter-
stützungsformen zusätzlich  bereitgestellt  werden.  Zeichnet  sich  im Verlauf  dieser  Unterstü-
tungsmaßnahmen ab, dass eine weitergehende Hilfe im Sinne eines diagnostischen Förderbe-
darfs erforderlich ist, werden die dafür nötigen Schritte eingeleitet.6 und 7

2 https://www.behindertenrechtskonvention.info/uebereinkommen-ueber-die-rechte-von-menschen-mit-
behinderungen-3101/#24-artikel-24-bildung

3     Niedersächsisches Schulgesetz (NschG) in der Fassung vom 3. März 1998 (Nds. GVBl. S. 137), zuletzt geändert 
        durch Artikel 3 des Gesetzes vom 26. Oktober 2016 (Nds. GVBl. S. 226)
4 https://www.friedrich-verlag.de/friedrich-plus/schulleitung/inklusion/inklusive-schulentwicklung-trends-und-

herausforderungen/
5 Sonderpädagogische Förderung RdErl. d. MK 1.2.2005 – 32 – 81027 VORIS 22410. SVBL 2/2005 S. 51
6 https://bildungsportal-niedersachsen.de/inklusive-schule/rechtliche-vorgaben/gesetze-und-verordnungen/bedarf-  

an-sonderpaedagogischer-unterstuetzung – Hier: Verordnung zur Feststellung eines Bedarfs an 
sonderpädagogischer Unterstützung vom 1.8.2021 sowie ergänzende Bestimmungen und Formblätter
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https://bildungsportal-niedersachsen.de/inklusive-schule/rechtliche-vorgaben/gesetze-und-verordnungen/bedarf-an-sonderpaedagogischer-unterstuetzung


4. Die Beschulung von Kindern mit Unterstützungsbedarf

Ein Schulkind das einen diagnostizierten Förderbedarf aufweist, kann sich in einer wie oben 
beschriebenen  Lernumgebung  seinen  persönlichen  Fähigkeiten  und  Möglichkeiten  gemäß 
entwickeln und auch die Unterstützung erfahren, die seine individuelle Situation erfordert. Auf 
diese Weise sollen die Kinder erfahren, „ … dass sowohl in der menschlichen Begegnung als 
auch in der Einbindung in Natur, Kultur und Weltanschauung wertstiftende Elemente für ein 
sinnerfülltes Leben zu finden sind.“8 Auf diese Weise sollen die Lernbegleitenden werden – ggf. 
auch  durch  die  entsprechenden  Zusatz-,  Spezialaus-  oder  fortbildungen  unterstützt  –  das 
betreffende Kind durch abgestimmte Lernangebote, entsprechende Differenzierungsmaterialien 
und  die  nötige  Zuwendung  unterstützen,  was  in  einer  kleineren  Lerngruppe  (maximal  20 
Kinder) eher möglich ist, als in einem großen Klassenverband. Im sozialen Miteinander werden 
auch andere Kinder der Lerngruppe unterstützend zur Seite stehen und dabei ihre eigenen 
Kompetenzen erfahren und sinnvoll einsetzen können. Hierbei wird auch der Zusammenarbeit 
mit den betroffenen Eltern, außerschulischen Einrichtungen und Beratungsdiensten eine wichti-
ge Rolle eingeräumt.

4.1 Grundschulkinder mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf

Sonderpädagogischer  Unterstützungsbedarf  wird  in  folgenden  Förderschwerpunkten  festge-
stellt: emotionale und soziale Entwicklung, geistige Entwicklung, Hören, körperliche und motori-
sche Entwicklung, Lernen, Sehen, Sprache.9 

Sollte es einen erhöhten Personalbedarf im Rahmen einer Betreuungssituation geben, muss 
dieses jeweils anhand der Möglichkeiten der Freien Schule Oberharz abgestimmt und geprüft 
werden. Hierfür könnten entweder eine Förderschullehrkraft oder auch eine Schulbegleitung für 
einige Stunden pro Woche oder dauerhaft eingestellt werden.

Das Kollegium wird sich hierbei mit dem jeweiligen Förderschwerpunkt eines Kindes vertraut 
machen und im Rahmen von Team-Gesprächen, Fachberatungen, Fortbildungen und anhand 
aktueller Fachliteratur nach Möglichkeiten suchen, das betreffende Kind bestmöglich zu unter-
stützen. 

Binnendifferenzierende Aufgabenangebote im Rahmen eines individuellen Wochenplans unter 
Einsatz entsprechender Materialien berücksichtigen dabei die jeweiligen curricularen Vorgaben 
und Handreichungen für die betreffenden Schulkinder.10 Im Falle einer erheblichen Beeinträchti-
gung in der Sprache, der Motorik, der Sinneswahrnehmung und bei umfänglichen physisch-
psychischen und sozialen Belastungen erfolgt ein Nachteilsausgleich.11

4.2 Förderplanung und Dokumentation

Diagnostische Fragestellungen und Tätigkeiten sind die Grundlage einer Förderplanung. Wird 
ein Förderbedarf bei einem Kind vermutet, so erfolgt eine gezielte Beobachtung im Rahmen 
der dem Kind vertrauten Lernsituationen. Beobachtungsschwerpunkte ergeben sich aus vorlie-
genden Berichten und Gutachten sowie den Beobachtungen im Schulalltag und dem Austausch 
mit den Sorgeberechtigten sowie ggf. den behandelnden Therapeuten.

7 Friedemann-Zemkalis, Enno: Änderungen zum Verfahren zur Feststellung eines Bedarfs an sonderpädagogischer 
Unterstützung. SVBL 9/2021, S 488

8 Sonderpädagogische Förderung RdErl. d. MK 1.2.2005 – 32 – 81027 VORIS 22410. SVBL 2/2005 S. 51
9 Sonderpädagogische Förderung RdErl. d. MK 1.2.2005 – 32 – 81027 VORIS 22410. SVBL 2/2005 S. 49-75
10 https://bildungsportal-niedersachsen.de/inklusive-schule/rechtliche-vorgaben/erlasse-und-curriculare-vorgaben/

kerncurricula-rahmenrichtlinien-und-curriculare-vorgaben-fuer-das-allgemein-bildende-schulwesen
11 Sonderpädagogische Förderung RdErl. d. MK 1.2.2005 – 32 – 81027 VORIS 22410. SVBL 2/2005 S. 57
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Auf dieser Grundlage wird nach Möglichkeit im Austausch mit allen Beteiligten und gemeinsam 
mit dem Kind ein Förderplan erstellt,  der auf die sonderpädagogischen Bedarfe des Kindes 
eingeht. Die Lernfortschritte werden im Rahmen der wöchentlich stattfindenden Wochenplan-
gespräche sowie im Rahmen speziell  angepasster Lernblumen12 dokumentiert.  Ein wichtiges 
Anliegen ist es uns an der Freien Schule Oberharz, die speziellen Maßnahmen für ein Kind 
nicht so in den Vordergrund zu heben, dass dieses sich in irgend einer Weise ausgegrenzt oder 
sich in einer anderen Weise besonders behandelt fühlen muss. Dieses würde unserem Inklusi-
onsverständnis diametral entgegenstehen. 

Die  Dokumentation  eines  sonderpädagogischen  Förderbedarfes  wird  mit  allen  getroffenen 
schulinternen Fördermaßnahmen und allen zum Fördergutachten gehörigen Formularen und 
Protokollen in der Akte des Schulkindes geführt. 

4.3 Schulkinder mit unterschiedlichen Unterstützungsschwerpunkten

Im Folgenden werden die Unterstützungsmöglichkeiten an der Freien Schule Oberharz bezogen 
auf den jeweiligen Bedarfsschwerpunkt dargestellt.

4.3.1  Unterstützungsbedarf in der emotionalen und sozialen Entwicklung

Kinder, die in diesem Bereich Beeinträchtigungen aufweisen, so dass ihre Bildungs-, Lern- und 
Entwicklungsmöglichkeiten  eingeschränkt  sind,  werden  neben  der  gezielten  Unterstützung 
durch die Lernbegleitenden insbesondere im Rahmen des Morgenkreises, des Abschlusskreises 
und des Klassenrates Möglichkeiten der Selbst- und Fremdwahrnehmung kennenlernen und 
Hilfen erhalten, um im sozialen Miteinander die Steuerungsfähigkeit ihres eigenen Verhaltens 
zu stabilisieren. 

In der  Zusammenarbeit  mit  den Erziehungsberechtigten,  der  Kinder-  und Jugendhilfe,  dem 
Schulpsychologischen  Dienst,  den  Erziehungsberatungsstellen  und  ggf.  der  Polizei  erfolgt 
schließlich  die  Ermittlung  des  Förderbedarfes,  welcher  dann  weitere  auch  außerschulische 
Maßnahmen zur Folge haben kann.

4.3.2  Unterstützungsbedarf in der geistigen Entwicklung

Ziel ist es an der Freien Schule Oberharz, Kindern, die eines der unterschiedlichen Erschei-
nungsbilder einer Beeinträchtigung der geistigen Entwicklung aufweisen, zu helfen, ihre indivi-
duell erreichbaren Fähigkeiten und Fertigkeiten zu entwickeln und eine größtmögliche Eigen-
ständigkeit zu erreichen. 

Im  Rahmen  der  individualisierten  Wochenplanarbeit  mit  der  Möglichkeit,  hier  bestimmte 
Förderschwerpunkte zu setzen sowie in der Freiarbeit und der Projektarbeit finden diese Kinder 
vielfältige Möglichkeiten, ihre Kompetenzen in ihrem individuellen Tempo und entsprechend 
ihrer Potentiale zu entfalten und diese in die Gemeinschaft einzubringen. 

Medizinisch-therapeutische, pflegerische, technische, psychologische und soziale Kompetenzen 
werden im Rahmen eines diagnostizierten Förderbedarfs erforderlich sein, um die sonderpäd-
agogische Unterstützung im Unterricht zu gewährleisten. Hierzu werden wir mit den entspre-
chenden Personen und Institutionen zusammenarbeiten.13

12 Bergedorfer Lernblumen für Deutsch, Mathematik, Englisch, Arbeits- und Sozialverhalten, Persen Verlag
13 Siehe auch Kapitel 6 dieses Inklusionskonzeptes
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4.3.3  Unterstützungsbedarf Hören

Beim Förderschwerpunkt Hören bietet die Freie Schule Oberharz durch die besondere Lernsitu-
ation der kleine Lerngruppe, in der vor allem in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit gelernt 
und  gearbeitet  wird,  gute  Voraussetzungen  für  einen  erfolgreichen  Schulbesuch.  Je  nach 
Schwere der Hörbeeinträchtigung müssen allerdings weitere Unterstützungsmöglichkeiten in 
Betracht gezogen werden. 

Sollte  die  Hörbeeinträchtigung  nicht  durch  eine  hörtechnische  Versorgung  gemildert  oder 
ausgeglichen  werden  können  und  eine  umfassende  Beeinträchtigung  auch  in  anderen 
Bereichen der Persönlichkeit des Kindes festzustellen ist, wird eine pädagogische Audiologie14 
unter Einbeziehung der entsprechenden Fachdisziplinen nötig sein. In diesem Rahmen muss 
dann geprüft werden, ob die Freie Schule Oberharz die erforderlichen personellen Mittel für 
eine optimale Förderung zur Verfügung stellen kann, oder ggf. ein anderer schulischer Rahmen 
gefunden werden muss wenn z.B. eine Gehörlosigkeit vorliegen sollte.

4.3.4  Unterstützungsbedarf körperlich-motorische Entwicklung

Räumliche  Voraussetzungen unserer  Schule.  Solange  keine  entsprechenden Baumaßnahmen 
durchgeführt wurden, besteht für Kinder, die eine körperliche Beeinträchtigung aufweisen, die 
es ihnen unmöglich macht, auch mit Hilfen in die Schulräumlichkeiten im 1. OG des Gebäudes 
zu gelangen, derzeit leider keine Möglichkeit eines Schulbesuches an der Freien Schule Ober-
harz. Wir bedauern diese Tatsache, es werden aber bereits verschiedene Möglichkeiten durch-
dacht, wie ein Schulbesuch auch für diese Kinder ermöglicht werden kann. Schließlich ist es 
unser erklärtes Ziel, allen Kindern die es wünschen einen Schulbesuch an unserer Schule zu 
ermöglichen. Dennoch sind wir in diesem Punkt auch auf die Zusammenarbeit mit der Berg-
stadt Clausthal-Zellerfeld angewiesen, die Eignerin des Gebäudes ist.

Des Weiteren sollten die Schulkinder der Freien Schule Oberharz ggf. auch mit Hilfen in der 
Lage sein,  am Draußentag in der Natur  teilnehmen zu können,  da sich ihnen hier  ein im 
Rahmen unseres Schulkonzeptes wichtiges Lern- und Arbeitsfeld eröffnet. Denkbar sind aber 
auch Regelungen, in denen der Draußentag für diese Kinder im Rahmen einer zieldifferenten 
Beschulung mit anderen Inhalten gefüllt wird, sofern diese nicht zu einer sozialen Ausgrenzung 
innerhalb der Lerngruppe führen.

Abgesehen von diesen Einschränkungen sind Schulkinder mit  einem körperlich-motorischen 
Unterstützungsbedarf  an  der  Freien  Schule  Oberharz  willkommen.  Die  individualisierten 
Arbeitsweisen im Rahmen des Wochenplans, der Freiarbeit und der Projektarbeit erlauben indi-
viduelle, an die jeweilige Einschränkung angepasste Arbeitsrhythmen und geben viel Raum für 
relevante Themen aus der Lebenswelt aller Kinder.

Sind durch die körperlich-motorischen Einschränkungen auch die Bildungs-, Entwicklungs- und 
Lernmöglichkeiten so einschränkt, dass eine zielgleiche Beschulung nicht oder nur sehr einge-
schränkt möglich ist, müsste der sonderpädagogische Förderbedarf überprüft werden und in 
Zusammenarbeit mit der Familie, den betreffenden Beratungsstellen, den behandelnden Ärzten 
und Therapeuten nach Wegen der unterstützten Teilhabe gesucht werden. 

Sollte eine personelle Unterstützung für den Schulbesuch nötig sein,  wird die Freie Schule 
Oberharz entsprechend ihrer personellen und finanziellen Möglichkeiten versuchen, dieses zu 
ermöglichen. Medizinisch-therapeutische, pflegerische und technische Voraussetzungen müssen 
in diesem Zusammenhang geprüft werden. 

14 Sonderpädagogische Förderung RdErl. d. MK 1.2.2005 – 32 – 81027 VORIS 22410. SVBL 2/2005 S. 63
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Ziel  ist  es  u.a.,  die  aufgrund der  Einschränkungen erworbenen Beeinträchtigungen auch in 
anderen Bereichen des täglichen Lebens auszugleichen, und neben den intellektuellen Aneig-
nungen auch die wichtigen sozialen Kompetenzen der betroffenen Kinder zu erweitern, wofür 
u.a. die Gruppengespräche in den Morgenkreisen, den Abschlusskreisen und dem Klassenrat 
eine wichtige Rolle spielen. 

4.3.5  Unterstützungsbedarf Lernen

Grundsätzlich haben alle Schulkinder der Freien Schule Oberharz aufgrund des individuellen 
Lernkonzeptes mit vielfältigen Arbeits- und Übungsformen wie Einzel- Gruppen- und Partnerar-
beit, Arbeit mit Wochenplänen, Freiarbeit und Projektarbeit eine gute Basis, um ihre Lern- und 
Leistungsentwicklung entsprechend ihrer Möglichkeiten, Fähigkeiten und Begabungen umzuset-
zen. Sie erfahren bei Bedarf die Unterstützung der Lernbegleitenden und der anderen Schulkin-
der in der Lerngruppe (Peer-Learning). 

Positive Rückmeldungen zu erreichten Lernzielen werden hervorgehoben und dokumentiert, 
um das Selbstbewusstsein und die Reflexionsfähigkeit im Lernprozess der Kinder zu fördern. 
„Misserfolge“ sollen keine entwicklungshemmenden Gegebenheiten wie Abneigung gegen das 
schulische Lernen hervorrufen und werden positiv besetzt als wichtige Lernschritte. Hierbei ist 
es hilfreich, dass es an der Freien Schule Oberharz keine Klassenarbeiten und keine Noten 
geben wird. Die Schulkinder bestimmen selbst, wann sie sich bereit fühlen für eine Überprü-
fung des Gelernten und haben dadurch ein hohes Maß an Selbststeuerung – auch indem sie 
die Ergebnisse selbst auswerten. Das dadurch bedingte geringere Stresslevel kann Versagen-
sängste und Blockaden verhindern.

Wird erkennbar, dass trotz der vielfältigen Unterstützung im Lernprozess einzelne Kinder die 
Lernziele in zentralen Bereichen nicht in einem angemessenen Zeitrahmen erreichen können, 
werden die Lernbegleitenden eine sonderpädagogische Überprüfung in Erwägung ziehen. Hier-
für werden die Erziehungsberechtigten ebenso einbezogen wie die Beratungsstellen, um das 
Kind zu befähigen entsprechend seiner Lern- und Leistungsbereitschaft Fortschritte erwirken zu 
können. Zu berücksichtigen sind dabei auch die Gesamtpersönlichkeit sowie außerschulische 
Hemmnisse.

4.3.6  Unterstützungsbedarf Sehen

Schulkindern mit einem Unterstützungsbedarf im Bereich Sehen bietet die Freie Schule Ober-
harz durch multisensorische Unterrichtsformen und -angebote einen recht großen Spielraum an 
Entwicklungsmöglichkeiten. Die Arbeits- und Lernweise in Kleingruppen sowie die individuali-
sierten Wochenpläne, die Freiarbeit und die Projektarbeit können jeweils so gestaltet werden, 
dass Inhalte und Themen nach Möglichkeit mit allen Sinnen bearbeitet und erfasst werden. 

An dieser Stelle wird dem Draußentag beim Aufenthalt in der Natur eine besondere Bedeutung 
zukommen, denn hier eröffnen sich sehr viele Möglichkeiten der sinnlichen Erfassung – die 
vegetationsbedingten unterschiedlichen Düfte des Waldes, das Rauschen eines Wasserlaufs und 
der Gesang zu bestimmender Vögel, das Erkennen eines Baumes durch Ertasten der Baumrin-
de, das Erkennen essbarer Beeren, Kräuter und Pflanzen anhand des Geschmacks, etc. eröffnen 
allen Kindern eine spannende und anregende Erfahrungswelt.

Digitale Medien können eingesetzt werden, die z.B. eine Vergrößerung der Lehrbuchseiten, der 
Arbeitsblätter und Aufgaben ermöglichen, der Einsatz von Hörbüchern in der Lesezeit ist denk-
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bar15,  Audiofunktionen  die  ermöglichen  einen  geschrieben  Text  in  Sprache  umzuwandeln 
können helfen, einen Inhalt zu erfassen. 

Auch in diesem Unterstützungsbereich bieten die individuellen und selbstgesteuerten Lernüber-
prüfungen (s.o.) eine weitere Möglichkeit der Differenzierung, denn der anzunehmende erhöhte 
Zeitbedarf kann problemlos in diesem Rahmen realisiert werden. 

Sollte es dem betreffenden Schulkind aufgrund der Sehschädigung nicht möglich sein,  die 
Entwicklungs-, Lern- und Bildungsmöglichkeiten für sich in optimaler Weise nutzen zu können, 
müssen in Zusammenarbeit  mit allen Beteiligten und unseren Kooperationspartnern weitere 
Unterstützungmaßnahmen im medizinisch-therapeutischen, pflegerischen, technischen, psycho-
logischen sowie sozialen Bereich geprüft werden und ein entsprechender Förderplan erstellt 
werden, sofern eine inklusive Beschulung an der Freien Schule Oberharz als sinnvoll erachtet 
wird.

4.3.7  Unterstützungsbedarf Sprache

Schulkinder,  die in ihrem Spracherwerb,  der  Sprachverarbeitung,  dem sinnhaften Sprachge-
brauch oder der Sprechtätigkeit beeinträchtigt sind, können auch an der Freien Schule Ober-
harz  eine  individuelle  Unterstützung  erfahren,  um ihre  Bildungs-,  Lern-  und  Entwicklungs-
möglichkeiten optimal auszuschöpfen. Dabei geht es darum, die Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Kenntnisse auf allen Ebenen der Sprachgestaltung in Laut und Schrift zu erweitern und auch 
die Fähigkeit zu erwerben, sich über Sprache reflektierend zu äußern. 

Der Unterrichtsalltag an der Freien Schule Oberharz bietet viele Sprechanlässe in der Partner, 
(Klein-)Gruppenarbeit  aber auch innerhalb der kleinen Lerngruppe, die viele Situationen für 
einen dialoggerichteten Gebrauch von Sprache offerieren, in dem die kommunikativen Fähig-
keiten und Fertigkeiten der Schulkinder gefördert werden. Der Gebrauch der Schriftsprache 
wird neben dem Lehrgang im Rahmen des Deutschlehrwerks auch im Verfassen der freien 
Texte stets übend angewendet.

Sollten  die  Beeinträchtigungen im Spracherwerb  bei  einem Schulkind den Erwerb  weiterer 
Kompetenzen  erheblich  einschränken,  muss  geprüft  werden,  ob  ein  sonderpädagogischer 
Förderbedarf vorliegt und es sind dann die entsprechenden Maßnahmen einzuleiten. 

Sollte  sich  bei  der  Auswertung der  Dokumentation  der  Individuellen  Lernentwicklung (ILE) 
herausstellen,  dass  alle  bisher  ergriffenen  schulischen  Möglichkeiten  der  Förderung ausge-
schöpft sind und können trotz der vorgenommenen Unterstützungsmaßnahmen keine Lerner-
folge erreicht werden oder aufgrund einer (drohenden) Behinderung weitergehende sonder-
pädagogische Unterstützung sowie eine zieldifferente Beschulung erforderlich sein, kann das 
Verfahren  zur  Feststellung  eines  Bedarfs  an  sonderpädagogischer  Unterstützung  durch  die 
Schulleitung eingeleitet werden.

5. Abschlussbemerkung

Die Freie Schule Oberharz bietet Kindern mit Förderbedarf und jenen mit einem sonderpäd-
agogischen Förderbedarf vielfältige Möglichkeiten der Teilhabe und integrativen Beschulung. 
Arbeitsweisen wie die  Wochenplanarbeit,  Freiarbeit  und Projektarbeit  begünstigen in  vielen 
Bereichen die Umsetzung einer individuellen Förderung. Der Wegfall von Noten und der zeit-
gleichen  Leistungstests  schafft  Freiräume  für  selbstgesteuertes  und  an  die  individuellen 

15 Im Rahmen der Lesezeit bietet es sich natürlich auch an, dass die andere Schulkinder dann in einer sinnhaften 
Alltagssituation ihre Vorlesekompetenzen anwenden und trainieren.
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Möglichkeiten  angepasstes  Lernen  und  Arbeiten.  Sowohl  die  feste  Tagesstruktur,  die  den 
Kindern eine Sicherheit und Klarheit vermittelt, als auch die Methodenvielfalt bieten eine gute 
Auswahl an geeigneten Wegen der Aneignung von Kompetenzen.

Es ist uns an der Freien Schule Oberharz bewusst, dass trotz aller guten Voraussetzungen die 
unser Schulkonzept bietet, eine integrative Beschulung uns als Lernbegleitende vor große 
Herausforderungen stellen wird. Auch für uns wird es daher wichtig sein, im Austausch mit den 
im Folgenden aufgeführten Beratungsstellen immer wieder kritisch zu reflektieren und Unter-
stützung zur erfahren. 

6. Mögliche Kooperationspartnerschaften

RZI - Regionales Beratungs- und Unterstützungszentrum Inklusive Schule im Landkreis 
Goslar
Klubgartenstraße 10, 38640 Goslar - Beratung und Unterstützung, Fachberatung Sonderpäd-
agogik und inklusive Förderung, Beratungsteam: Mobile Dienste Emotional-soziale Entwicklung, 
sehen, hören und Körperlich-Motorische Entwicklung

Lebenshilfe Goslar gemeinnützige GmbH. Inklusionsassistenz / Schulcoaching. 
Probsteiburg, 38644 Goslar

Schule am Harly, Förderzentrum mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung,
Stadionstr. 1, 38690 Goslar/Vienenburg

Grundschule Oker – Grundschule und Förderzentrum mit Schwerpunkt Sprache

Wolfenbütteler Str. 51, 38642 Goslar – Oker 

Sehusaschule mit den Förderschwerpunkten körperliche und motorische Entwicklung, geistige 
Entwicklung und Lernen auslaufend
Waisenhausstr. 2, 38723 Seesen

Weitere außerschulische Unterstützungs- und Beratungsmöglichkeiten:
https://bildungskompass.landkreis-goslar.de/assets/5535846a56/2023-10-23-Flyer-Einschulung-
fuer-Kinder-mit-Problemen-24_25.pdf

RZI Landkreis Göttingen. Neutorstr. 6, 37115 Duderstadt. 
Katja Galonska, 05527 99658-10, Katja.Galonska@rlsb-bs.niedersachsen.de
Antje Oeler-Gremmler, 05527 99658-11, Antje.Oeler-Gremmler@rlsb-bs.niedersachsen.de
Mirja Browne, 05527 99658-12, Mirja.Browne@rlsb-bs.niedersachsen.de 

Inklusionskoordinatorin im Landkreis Göttingen. Eva-Maria Martin, 0551 525 – 3026,
Martin06@landkreisgoettingen.de 

Inklusion bewegen – Eine Initiative in Göttingen und im Landkreis Göttingen. 
https://www.inklusion-bewegen.de/index.php

ADHS Selbsthilfe Göttingen & Northeim, Claudia Ebbers-Fiegl,
Von Ossietzky-Straße 60, 37085 Göttingen, 0551-29211661. info@adhas-goettingen.de
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